Dem Teufel die Tür verschließen - Teil 1 
Pastor Bayless Conley 

Ob Sie es nun wissen oder nicht, Sie haben einen Gegner. Und es ist nicht Ihre Exfrau, nicht Ihr Boss (auch wenn Sie das vielleicht denken), es ist nicht Ihre jetzige Frau oder Ihr jetziger Mann; es ist nicht Ihr Nachbar, der seinen Zaun dreißig Zentimeter auf Ihr Grundstück gebaut hat. Ihr Gegner ist gemäß der Bibel nicht aus Fleisch und Blut, sondern wir kämpfen gegen Gewalten, Mächte, die Weltbeherrscher dieser Finsternis und gegen die Mächte der Bosheit in der Himmelswelt. Dies sind alles verschiedene Bezeichnungen für böse Geister, die der Apostel Paulus verwendet. Die Bibel sagt: „ Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann." Es gibt eine geistliche Welt, mein Freund. Der Teufel ist real und, Gott sei Dank, Gott ist real und wir haben Autorität über den Teufel. Wir werden einen Blick auf unseren Gegner werfen und darauf, wie wir die Tür vor ihm verschließen und den Kampf gewinnen können, den er gegen unsere Seele führt. Sie werden sich das nicht entgehen lassen wollen, also nehmen Sie Ihre Bibel zur Hand.

Predigt
Wenn Sie eine Bibel haben, öffnen Sie bitte mit mir den Epheserbrief, Kapitel 6. Der Titel meiner Botschaft, die ich heute beginne und nächstes Wochenende beende, ist "Dem Teufel die Tür verschließen". Dies ist Teil 1.

Epheser 6:10-17 „Schließlich: Werdet stark im Herrn und in der Macht seiner Stärke! Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen des Teufels bestehen könnt! Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die geistlichen Mächte der Bosheit in der Himmelswelt. Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, stehen bleiben könnt! So steht nun, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, bekleidet mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit und beschuht an den Füßen mit der Bereitschaft zur Verkündigung des Evangeliums des Friedens! Bei alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt! Nehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort."

Wir sind in einem Kampf und unser Feind ist nicht aus Fleisch und Blut. Es gibt einige Christen, denen das noch nicht bewusst ist. Man hört Dinge wie: „So viele Dinge passieren in meinem Leben! Man könnte meinen, ich werde angegriffen!" Das werden Sie! Wir sind in einem geistlichen Kampf, und es ist wichtig, dass wir diese geistliche Waffenrüstung verstehen, die wir anlegen sollten: Wahrheit sollte in unserem Leben sein. Wir müssen verstehen, dass wir eine gerechte Beziehung mit Gott haben. Der Brustpanzer der Gerechtigkeit, der durch das Blut Christi kommt, und nicht durch unsere eigenen Werke. Wir müssen bereit sein, das Evangelium jedem Menschen mitzuteilen, dem wir begegnen. Wir müssen die Prinzipien des Glaubens verstehen, damit wir alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen können. Mir gefällt die einzige offensive Waffe in dieser Rüstung: Das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist. In der griechischen Sprache ist es das gesprochene Wort. Wenn wir das Wort im Mund führen, wirkt es wie ein Schwert gegen den Feind. Darum hat Jesus in der Wüste, als Er vom Teufel angegriffen und versucht wurde, nicht einfach nur gesagt: „Geh weg, Teufel. Geh weg". Er sagte: Es ist geschrieben..." und Er zitierte die Bibel. Der Teufel versuchte Ihn dreimal. Jedes Mal zitierte Jesus das Wort. Er benutzte das Schwert des Geistes, und der Teufel verließ Ihn, bis zu einer günstigeren Zeit. Er ging verletzt und blutend weg.

Ich möchte besonders auf Vers 11 hinweisen, wo es heißt: 

„Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen des Teufels bestehen könnt."

Eine andere Übersetzung sagt: „Die Strategien des Teufels." Eine andere spricht von seinen Methoden. Eine andere Übersetzung sagt „die Pläne des Teufels", eine „die bösen Tricks von Satan."

Die Gefahr zu erkennen heißt die Gefahr zu bannen. Wir werden über einige der Listen und Strategien des Teufels sprechen. Wenn Sie verstehen, wie er sich nähert und welche Methoden er gebraucht um zu stehlen, zu töten und zu zerstören, dann können Sie dem Teufel die Tür verschließen. Die erste finden wir hier in Epheser 4:26 „Zürnet, und sündigt dabei nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, und gebt dem Teufel keinen Raum!

Diese zwei Verse hängen zusammen. Bitte beachten Sie: Wenn Satan Raum im Leben von jemand gewonnen hat, hat er ihn sich nicht genommen. Er wurde ihm gegeben. Es heißt: „Gebt dem Teufel keinen Raum". Unbewältigter Ärger gibt dem Teufel Zutritt zu unserem Leben. Unbewältigter Zorn öffnet die Tür und gibt dem Teufel Raum. Es heißt: „Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn." 

Nun, es gibt Dinge, über die man zu Recht ärgerlich sein sollte. Jesus wurde über bestimmte Dinge zornig... interessantes Studium, zu sehen, was Jesus ärgerlich macht. Aber Er wurde über die richtigen Dinge zur richtigen Zeit zornig und blieb für die richtige Zeit zornig. 

Viele Leute sind aber aus falschem Grund zur falschen Zeit wütend und lassen die Sonne über ihrem Zorn untergehen. Sie bewältigen es nicht. Die Bibel sagt in 

Prediger 7:9 „Sei nicht vorschnell in deinem Geist zum Zorn, denn der Zorn ruht im Busen der Toren." 

Zorn dringt vielleicht in den Busen des weisen Mannes ein, aber er bleibt nur im Busen des Toren. Er lässt sich nieder und er bleibt dort. Wenn wir es nicht lernen, unseren Ärger zu kontrollieren, dann wird uns der Teufel dadurch kontrollieren. In 1.Petrus, Kapitel 5 finden wir weitere Tricks oder Strategien.

1.Petrus 5:5-9
„Ebenso, ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter! Alle aber umkleidet euch mit Demut im Umgang miteinander! Denn Gott widersteht den Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er Gnade. Demütigt euch nun unter die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zur rechten Zeit, indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft! Denn er ist besorgt für euch. Seid nüchtern, wacht! Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann. Dem widersteht standhaft durch den Glauben, da ihr wisst, dass dieselben Leiden sich an eurer Bruderschaft in der Welt vollziehen."

In Bezug auf unseren Gegner, den Teufel, der wie ein brüllender Löwe herumschleicht und schaut, wen er verschlingen kann, erwähnt die Bibel zwei Dinge: Stolz und Sorge. Das sind zwei der Strategien des Teufels, zwei seiner Schliche, die er gebraucht, um Menschen zu Fall zu bringen. Er sagt mehrere Male: „Umkleidet euch mit Demut. Gott widersteht den Hochmütigen, den Demütigen gibt er Gnade. Deshalb demütigt euch." 

In Jakobus 4:6-7 steht das gleiche:
„Gott widersteht den Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er Gnade. Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel! Und er wird von euch fliehen."

Der Zusammenhang ist, dass einer der Wege, wie der Teufel Menschen versucht, eine seiner subtilsten Strategien, ist, dass er Menschen verführt, sich stolz zu erheben.

Die Bibel sagt in 1.Timotheus 3:6, dass man jemanden, der neu im Glauben ist, nicht in eine Position mit Autorität setzen soll, damit er nicht stolz wird und demselben Gericht wie der Teufel verfällt. Stolz machte den Teufel zum Teufel. Er verwandelte Luzifer in einen Teufel. Und es wird auch Sie zu einem Teufel machen, wenn es Sie nicht vorher zerstört. 

Sprüche 16:18 sagt: 

„Vor Verderben kommt Stolz, und Hochmut vor dem Fall."

Das Wort in Vers 8, wo es heißt „seid nüchtern", weist darauf hin, dass wir uns vor Stolz hüten sollen. Haben Sie eine nüchterne Sicht von sich selbst. Haben Sie keine übersteigerte Meinung von sich, denn Paulus sagt in 

Römer 12:3 „Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben wurde, jedem, der unter euch ist, nicht höher von sich zu denken, als zu denken sich gebührt, sondern darauf bedacht zu sein, dass er besonnen sei, wie Gott einem jeden das Maß des Glaubens zugeteilt hat."

Wie die Frau, die zu ihrem Pastor kam und sagte: „Pastor, ich muss bekennen: Ich habe mit schrecklicher Sünde gekämpft, mit der Sünde des Stolzes. Jedes Mal, wenn ich zur Gemeinde komme, schaue ich mir all die anderen Frauen an und denke dann, dass ich die schönste Frau in der Gemeinde bin." Er sagte: „Liebe Schwester, das ist kein Stolz. Das ist nur geringes Sehvermögen."

Auch für den Selfmade-Mann oder die Selfmade-Frau gilt dies, die vielleicht sagt: „Ich hatte nicht die Möglichkeiten und die Gunst, die andere Menschen hatten. Ich musste für alles arbeiten, was ich habe. Ich habe im Schweiße meines Angesichts erreicht, was ich erreicht habe und durch meine eigenen Einfallsreichtum."

Okay, dieser Person würde ich folgendes sagen: „Wer gab dir die Gesundheit, an der du dich erfreust und die dich bis hierher gebracht hat? Wer gab dir den Verstand, der dich befähigte, die Dinge auszuarbeiten und zu tun, die du getan hast? Wer legte die Gaben in dich, die du entwickelt hast? Woher kommen sie? Und, um es auf den Punkt zu bringen, wer gibt dir die Luft zum Atmen?" Alles kam direkt oder indirekt von Gott. 

In Sprüche 6 werden sechs Dinge genannt, die der Herr hasst, sieben, die Ihm ein Gräuel sind. Wissen Sie, was ganz oben auf der Liste steht? Stolz. Gott hasst Stolz mehr als alles andere. Und wir müssen uns immer vor Stolz hüten.

Einer der berühmtesten Stierkämpfer Spaniens, in den 50er Jahren, war Jose Caballeros. Er war ein aufstrebender Star. Die Menschen liebten ihn, liebten sein Flair. Er stand in der Stierkampfarena und hatte gerade, wie er meinte, diesem Bullen den Todesstoß gegeben, und so drehte er sich um. Der große Matador verneigte sich und empfing den Beifall, während die Menge stand und ihm zujubelte. Plötzlich erhob sich der Bulle auf und stürzte sich auf ihn. Er stieß sein Horn direkt in seinen Rücken, durchbohrte sein Herz und er starb auf der Stelle. 

Wir können es uns nicht leisten, dem Stolz den Rücken zu kehren und zu denken, dass wir ihn bezwungen haben, denn dann wird er einen Weg in unser Herz finden. Die Person, die glaubt, sie habe den Stolz überwunden, wird bald stolz über ihre Demut sein. Lassen Sie uns diese Tür zum Teufel verschließen, indem wir Gott oft für alle guten Dinge in unserem Leben danken, für alles, was wir im Leben erreicht haben, denn letztlich kommt es von Ihm. 

Wenn Leute uns Komplimente machen, dann ist das okay. Es ist gut, danke zu sagen. Aber am Ende des Tages, wenn wir allein sind, sollten wir sagen: „Herr, Du und ich wissen, wem das wirklich gebührt. Ich habe heute einige Komplimente bekommen. Hier hast Du sie." Bleiben Sie klein in Ihren eigenen Augen und verschließen Sie sich diesem Angriff des Bösen.

Schauen Sie mit mir das zweite an, was er erwähnt: Das Sorgen. In 

1.Petrus 5:7 sagt er: 

„Werft alle eure Sorge auf Ihn! Denn Er sorgt für euch."

Jesus sprach auch darüber, als Er einige Taktiken des Teufels offenbarte. Er sagte: „ Wenn das Wort gesät ist, kommt der Teufel sofort, um das Wort aus den Herzen der Menschen zu stehlen."

Ob Sie es mögen oder nicht, aber Jesu´ Theologie sagt folgendes: Satan war heute schon in dieser Gemeinde und bei Ihnen! Er kommt sofort, wenn das Wort gesät wird. Warum? Um das Wort aus dem Herz von Menschen zu nehmen. Vielleicht denken Sie: „Mal sehen, wie lang er heute predigt?" „Da ist doch dies Restaurant. Ich frage mich, ob es das noch gibt oder ob es zu ist." „Ich frage mich, was beim Golf los ist. Tiger liegt heute mit 2 Löchern zurück. Mal sehen, ob er 5 nacheinander hinbekommt. Das wäre toll." „Vielleicht sind wir die ersten auf dem Parkplatz, wenn wir sofort aufstehen und die Kinder holen, kurz bevor er fertig wird."

Woher kommen diese Gedanken? Vom Teufel, der versucht, Menschen abzulenken. Er nahm das Wort schon weg. Es findet keine Heimat im Herzen. Die eine Sache, die Ihr Leben verändern kann, Sie aufbauen kann und Ihnen ein Erbe unter den Geheiligten gibt, dahinter ist er her.

Wenn Sie mir gerade jetzt zuschauen und ein Weltmeister im Sorgen sind, dann hören Sie genau zu. Vielleicht sorgen Sie sich um Ihr Geschäft, um Ihre Kinder, um Ihre Zukunft, über die Lage der Welt oder ob Ihre Bedürfnisse erfüllt werden und darüber, was die Menschen wohl über Sie denken. Sorge ist ein Werkzeug des Teufels. Sie ist wie ein Schaukelstuhl, der Ihnen etwas zu tun gibt, Sie aber nirgendwo hinbringt, außer in ein frühes Grab. Sorge ist einfach Glaube an den Teufel. Das ist, was es ist. Und Gott möchte Sie von Ihren Sorgen befreien. Freund, Ihr himmlischer Vater sorgt für Sie, das müssen Sie erkennen. Schließen Sie die Tür zum Teufel, indem Sie Ihre Sorgen auf den Herrn werfen. Mir gefällt eine Übersetzung, die sagt: „Wirf deine ganze Sorge ein für allemal auf den Herrn." Gott ist groß genug, sich um alles zu kümmern, womit sie gerade kämpfen, und Sorge raubt Ihnen die Lebensqualität, die Gott Ihnen geben will. Jetzt geht es weiter und wir schauen uns weitere Möglichkeiten an, dem Teufel die Tür zu verschließen. Freund, unser Ziel ist es, frei zu werden, denn Christus starb, um uns Freiheit zu geben.

Er sagt, Sorgen dringen ein, ersticken das Wort und machen es unfruchtbar. Was machen Sie dann? Sie werfen Ihre Sorge auf den Herrn, der für Sie sorgt. Geben Sie es Gott. Die Bibel sagt in 

Psalm 55:23 „Wirf deine Last auf den Herrn, und er wird dich erhalten." 

Philipper 4:6-7 sagt: 

„Seid um nichts besorgt." - sorgen Sie sich um nichts. - „sondern in allem sollen durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus."

Da war eine Dame, die jahrelang große Schwierigkeiten hatte zu schlafen. Sie machte sich immer Sorgen wegen Einbrechern. Jeden Abend sagte Sie Ihrem Ehemann: „Hast du die Türen verschlossen? Bist du dir sicher? Hast du den Alarm angemacht? Was ist das für ein Geräusch? Was ist dieser Lärm?" Und sie wälzte sich jahrelang jede Nacht im Bett hin und her! Und eines nachts hörte ihr Ehemann unten etwas. Er ging runter, und siehe da, es war ein Einbrecher im Wohnzimmer. Er sagte: „Warten Sie, warten Sie. Würden Sie bitte mit mir hoch kommen? Darf ich Sie meiner Frau vorstellen? Sie wartet seit 10 Jahren darauf, Sie zu treffen."

Lassen Sie uns die Tür der Sorge zum Teufel verschließen. Geben Sie die Dinge in Gottes Hand, der für uns sorgt und mehr als fähig ist, mit den Problemen unseres Lebens fertig zu werden.

Schauen Sie mit mir in 2.Timotheus, Kapitel 2. In 2.Timotheus 2 finden wir eine weitere List oder Strategie des Teufels.

2.Timotheus 2:23-26

„Aber die törichten und ungereimten Streitfragen weise ab, da du weißt, dass sie Streitigkeiten erzeugen! Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern gegen alle milde sein, lehrfähig, duldsam, und die Widersacher in Sanftmut zurechtweisen und hoffen, ob ihnen Gott nicht etwa Buße gebe zur Erkenntnis der Wahrheit und sie wieder aus dem Fallstrick des Teufels heraus nüchtern werden, nachdem sie von ihm gefangen worden sind für seinen Willen."

Viele Menschen wurden vom Teufel durch falsche Lehre gefangen. Sie haben eine Einstellung angenommen, eine Sichtweise, die der Wahrheit der Bibel widerspricht. Paulus sagt: „Streite nicht mit ihnen. Das bringt überhaupt nichts. Streite nicht. Aber korrigiere sie in Demut, damit Gott ihnen vielleicht die Augen öffnet und sie umkehren und wiederhergestellt werden, denn solange sie unter der Kontrolle des Teufels sind, können sie benutzt werden, seinen Willen zu tun."

Schauen Sie mit mir nochmals 

1.Timotheus 4:1 an:

„Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten manche vom Glauben abfallen werden, indem sie auf betrügerische Geister und Lehren von Dämonen achten."

Das sind Lehren, die Dämonen durch Menschen lehren, die sie getäuscht haben. Paulus spricht in 2. Korinther, Kapitel 11 von Satan und seinen falschen Aposteln. Er sagt: „Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an. Und die von ihm benutzt und gesandt werden, nehmen die Gestalt von Dienern der Gerechtigkeit an."

Hier sagt das Neue Testament einige Dinge über falsche Lehre und falsche Diener. Erstens werden sie behaupten, eine neue Offenbarung oder besondere Einsicht zu haben. Er sagt, dass Satan sich auf diese Weise in einen Engel des Lichts verwandelt. Licht meint Erleuchtung, aber es ist eine falsche Erleuchtung. Es ist eine falsche Lehre. Hüten Sie sich vor jedem, der sagt, er hätte etwas Neues: „Ich habe eine neue Einsicht. Der Pastor würde das nicht verstehen. Alle anderen haben das nicht erkannt. Es ist etwas Tiefes." Und eine Art von elitärer Einstellung geht damit einher. Nehmen Sie sich davor in Acht. Kolosser 2:18 spricht von derselben Sache, falls Sie es notieren wollen.

Zweitens gebrauchen Sie Schriftstellen, damit Menschen anbeißen, und dann bringen Sie sie von der Wahrheit ab. Schauen Sie mit mir in 2.Petrus, Kapitel 2, wo dies erwähnt wird. Sie gebrauchen Modeworte und Dinge, die Menschen vertraut sind, sie zitieren die Bibel, aber wenn jemand ihnen folgt und anhängt, dann bringen sie ihn von der Wahrheit ab.

2. Petrus 2:1

„Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch falsche Lehrer sein werden, die Verderben bringende Parteiungen heimlich einführen werden, indem sie auch den, der sie erkauft hat, verleugnen. Die ziehen sich selbst schnelles Verderben zu."

Diese falschen Lehrer, so heißt es, bringen heimlich zerstörerische Irrlehren. Der Ausdruck „heimlich einführen" besteht aus mehreren griechischen Worten. Das erste Wort bedeutet „schmuggeln". Das zweite Wort bedeutet „mit sich bringen". Dahinter steht die Idee, dass ein Schmuggler unerlaubte Ware einführt, indem er sie unter dem erlaubten Gepäck versteckt. Er wird versuchen, es wie erlaubte Ware aussehen zu lassen oder er wird es in etwas verstecken, das erlaubt ist. Die Person fängt also an, die Wahrheit zu sprechen und schmuggelt mit der Wahrheit falsche Lehre und Irrlehren ein. Die Leute beißen an und fangen an, von der Wahrheit wegzuirren.

Das nächste, was neben anderem erwähnt wird, ist, dass sie versuchen, einen finanziell oder sexuell auszubeuten. Schauen Sie in 2.Petrus 2:3, wo es heißt:

2.Petrus 2:3

„Aus Habsucht werden sie euch mit betrügerischen Worten kaufen; denen das Gericht schon seit langem nicht zögert, und ihr Verderben schlummert nicht."

Dann wird detailliert über sie gesprochen, aber springen wir zu Vers 14, wo es heißt:

2.Petrus 2:14

„Sie haben Augen voller Ehebruch und lassen von der Sünde nicht ab, indem sie ungefestigte Seelen anlocken, sie haben ein in Habsucht geübtes Herz, Kinder des Fluches."

In den Versen dazwischen heißt es, dass sie sogar in die Versammlung kommen, sie kommen in Ihre Treffen und machen Jagd auf ungefestigte Seelen. Sie suchen nach beschädigter Ware, Menschen, die große Not in ihrem Leben hatten oder die sehr bedürftig sind, die sich in einem Heilungsprozess mit Jesus befinden und sie haben ein Gespür für die Frau oder den Menschen, der bedürftig oder verletzt und im Heilungsprozess ist und sie werden sie absondern und anfangen sie auszubeuten, indem sie vielleicht über sie prophezeien oder ähnliches. Und sie versuchen, sie finanziell auszubeuten, oder, wenn sie können sexuelle, denn... sie haben Augen voller Ehebruch. Manchmal haben sie andere Dinge im Sinn als die Brieftasche eines anderen. Also, was können wir tun? Wie schützen wir uns gegen diese Strategie des Teufels? Lassen Sie mich mit dem zuletzt erwähnten anfangen. Erstens, haben Sie keine Furcht vor ihnen. Die Bibel sagt in 

5.Mose 18:22

„Wenn der Prophet im Namen des Herrn redet, und das Wort geschieht nicht und trifft nicht ein, so ist das nicht das Wort, das der Herr geredet hat. In Vermessenheit hat der Prophet es geredet."

Eine andere Übersetzung sagt: „Er hat es erfunden." Und der Vers endet mit den Worten: „Du sollst keine Furcht vor ihm haben."

Zweitens: Sondern Sie sich nicht von der Herde ab. Bleiben Sie innerhalb des Schutzes der Ortsgemeinde. 

1.Timotheus 3:15 sagt, die Gemeinde ist die Säule und Grundfeste der Wahrheit.

Sprüche 18:1 sagt: „Wer sich absondert, sucht sein Begehren, gegen alle Umsicht platzt er los."

Sie werden sehr verletzbar, wenn sie isoliert sind. Und das ist, was der Teufel will, dass Sie abgesondert und isoliert sind von der Sicherheit des Hauses und der Familie Gottes. Lassen Sie nicht zu, dass das passiert.

Drittens: Prüfen Sie jede Lehre im Licht von Gottes Wort. Lesen Sie Ihre Bibel. Prüfen Sie es im Licht von Gottes Wort. Stimmt es mit dem Wort überein? Und dann haben Sie immer einen Pastor oder jemand in Leiterschaft. Wenn Sie sich über etwas nicht sicher sind, können Sie sie fragen. Es ist Teil ihrer Verantwortung, die Herde zu schützen.

Die vierte Sache: Schauen Sie auf ihre Frucht. Jesus sagt in 

Matthäus 7:15-16 „Hütet euch vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen."

Sie sehen wie Schafe aus, riechen wie Schafe, sind aber keine Schafe. Er sagt: „Inwendig sind sie reißende Wölfe." Er sagt: „An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen." Ich glaube, wir können die Frucht von jemand anschauen und beurteilen, ohne richtend oder kritisch zu sein. Wir müssen uns die Frucht anschauen.

Manchmal, weil wir von Natur aus heilen wollen und weil wir Dinge aus der Erlösungsperspektive sehen, ist da ein Baum, der nur schlechte Frucht hervorbringt, und wir sagen einfach: „Ich glaube, du bist ein guter Baum. Ich glaube, du bist gut." Ein altes afrikanisches Sprichwort sagt: „Lass mich dir zeigen, wer ich bin und dann glaube mir." Wenn der Teufel so sehr versucht, Menschen durch Fälschungen zu täuschen, dann muss es auch das Echte geben.

Gestern las ich einen Artikel über Falschgeld, und was man tun soll, wenn jemand Ihr Geld einzieht und behauptet, es sei Falschgeld, egal ob es ein Bankangestellter oder ein anderer ist. Einem Freund von mir nahm mal ein Beamter am Flughafen von LA sieben neue 100-Dollar-Scheine weg und sagte „das ist Falschgeld" und gab ihm keine Quittung dafür. Er kriegte sein Geld nie zurück. Es war ein interessanter Artikel, was man dann tun muss. Als ich ihn las, dachte ich mir: „Niemand fälscht einen 30-Dollar-Schein". Wissen Sie warum? Weil die US-Regierung keine 30-Dollarnoten raus gibt. Aber die Leute fälschen 20er und 50er und 100er und 10er. Wissen Sie was? Der Teufel versucht zu fälschen, aber Jesus ist der Echte. Er ist der Sohn Gottes, der für die Sünden der Welt starb, es gibt eine echte Beziehung zu Ihm und es gibt eine echte Gemeinde und es gibt einen echten Himmel. Es gibt das Echte. Und darum arbeitet der Teufel so hart an Fälschungen.

Ich habe mein Leben lang nach dem Echten gesucht. Leider suchte ich an all den falschen Orten. Ich endete in so vielen Sackgasse, hob so viele trockene Brunnen aus, ich folgte so vielen Wolken ohne Regen, und vielleicht geht es Ihnen auch so. Sie suchten nach der Wahrheit. Jedes menschliche Herz schreit nach Wahrheit. Jedes menschliche Herz sehnt sich nach Antworten, und ich sage Ihnen: Mein Herz fand erst in Jesus Christus Ruhe. Er ist das Echte! Freund, Ihr Herz findet nie Ruhe bis es im Glauben an Jesus Christus ruht! Er streckt sich gerade nach Ihnen aus. Sie müssen wissen, dass Er sie liebt. Er starb am Kreuz für Ihre Sünden. Er stand von den Toten auf, und Er allein kann Ihnen Frieden geben. Ja, es gibt einen Teufel da draußen, aber er ist ein besiegter Feind. Und wenn wir über ihn lernen, können wir ihm einfach die Tür schließen. Aber es gibt auch einen Erretter, der wundervoll und gesegnet ist und Er will, dass Sie Ihn kennen.

